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a ruhe t u n g.
Nr . 358 . Freitag , den 26 . Dezember 1828 .

Würtcmbirg, — Frankreich. — Großbritannien- — Pertuza ! . — Prcuffen . — Rußland. — Türkei. — Verschiedenes.

Wärtemberg .
Stuttgart , den 16. Dez . Die Zentralstelle des

landwirthschastlichen Vereins hat zu Belebung der vater -
ländischen Industrie für baS Jahr >629 wieder Preise aus -
gesczt , und zwar 40 Dukaten und eine silberne Medaille
für die beste von eurem Würtemberger erfundene und vcr -
feiiigle Maschine zu einem gemeinnützigen , landwirih -
schafilichen , oder hauewuthschaftlichen , oder technischen
Gebrauch ; 30 Dukaten und eine silberne Medaille für
eine van einem Würtemberger gemachte chemische Ent¬
deckung zur Erleichterung oder Vervollkommnung der

chrstuhschaftlichen oder technischen Gewerbe , und 20 Du¬
katen und eine silberne Medaille für die Einführung und
Verbieirung neuer Kulturen , welche auf den Privat -
und Nazional -Wohlstand einen wesentlichen nützlichen Ein¬
fluß haben .

Frankreich .
Pariser Börse voni 22 . Dez .

Zprvzent . konsol . 106 Fr . 60, yo Cent . — Zprozent .
kvnsol. 74 Kr . ro , Z Cent . . ,

— Man liest in dem Eourrier franoais :
"Die Nachricht m einigen Journalen , daß der Mar -

schalloftab dem Hrn . General Maison , Befehlshaber der
Expeditions -Armee rn Merea , geschickt worden fty , ist
irrig : die Einhändigung des MarschallstabcS geschlcl) ! im¬
mer vom Könige selbst. Also erst bei seiner Rückkehr
wird der H . General Maison dieses Zeichen seiner neuen
Würde empfangen . Ein Offizier ist aber beauftragt wor¬
den , dem General die offizielle Nachricht von seiner Er¬
nennung zu überbringen .

— Der General -Lieutenant Damas , General -Inspek¬
tor der Gendarmerie , gewesener Chef des Generalsiabs
der Ai mee von Aegypten unter dem General Kleber , ist
am 22 . zu Paris gestorben.

— Die französischen Apotheker verloren eines ihrer ver¬
dientesten Mitglieder in der Person des Hin . Boudet , ge¬
wesener Apotheker zu Paris , ehemaliger Obe, -Apotheker
der französischen Armeen im Orient und in Deutschland ,
Mitglied des Instituts von Aegypten und der königli¬
chen Akademie der Medizin . Derselbe ist am 20 . , m sei¬
nem 81 . Jahre , zu Paris gestorben.

— H . Beranger hat die zehn Tage Frist verfließen
kaffen , ohne gegen das Urtheil des Zucht -Polizeigeftchts
zu appelliren , welches ihn zu neunmvnatlichem Gefäng -
mß und in eine Geldbuße von 10,ovo Fr . verunhellt .
H . Alexander Baudouin, . Buchhändler , durch den näm¬
lichen Spruch zu ftchsmeuatlichem Ecfänaniß und iy

eine Geldbuße von 500 Fr ' verurtheikt , hat am 2t . d .
M . seine Appellation cingcreicht.

— Eine große Anzahl französischer Schiffe begeben sich
wirklich nach San Sebastian und andern Häfen von
Discaya , um dort Getreide zu holen , und cs nach Frank¬
reich zu führen .

Großbritannien .
London , den >y . Dez. Der Kourier meldet : der

König von England werde Montags , den 22 . d . M -, die
junge Königin von Portugal , mit dem ganzen einem ge¬
krönten Haupte schuldigen Zeremonie ! , im Schlöffe von
Windsor empfangen . Der Markig von Palmella , der
Markts von Barbaccna und der Vicomte Jtabayana wur¬
den eiugcladcn , sich nach Windsor zu begeben , um dem
Empfange bsizuwohnen .

— Mit dem Handelsschiffe Nookey sinö zu Cork , m
Irland , Briefe aus Buenvö -Ayres vom ö . Oktober ange -
kommen . ; sie melden , daß der Friedens -Vertrag zwischen
Brasilien und den Staaten am Rio de la Plata vmr
dem Kongresse zu Santa F6 am 26 . Sept . ratifizirt
wurde .

— Die erste Division der portugiesischen Emigranten ,
aus Linicntruppen bestehend , wird am 27 . d . M . zu Ply -
mourh eingeschifft werden . Die zweite Division , beste¬
hend aus Freiwilligen und »»bewehrten Leuten ( noa
aonchstkkms ) soll sich einschiffen , sobald die nölhigen
Transportschiffe bereit sinö.

— Man meldet , daß der Herzog von Wellington vor¬
habe , die Stelle eines Vizckönrgs von Irland abzuschaffen .

— Der Altonaer Merkur sagt : ' Wenn in den englischen
Zeitungen berichtet wird daß zu Plymouth 266 Dänen
zu einer Landung in Portugal in Verein mit den dorti¬
gen Portugiesen bestimmt , angekommen ftyen und noch
534 derselben erwartet würden , so ist diese Angabe da¬
hin zu berichtigen , daß der Transport dieser Leute , die
größtentheilS in ausgedienten Soldaten von allen Nazis «
neu bestehen sollen , freilich auf einem dänischen Schiffe
von Bremen nach Plymouth bewirkt worden , daß es
aber zweifelhaft ist , ob sich ein einziger Däne darunter
befindet .« ( Die Zeitung von Plymouth läugnet die An¬
kunft der 266 Dänen , und sagt : wenn sich dieselben auch
an der Küste gezeigt hätten , so würde man sie nicht ha¬
ben landen lasten . )

— Man versichert , das Ministerium ftp Willens , dem
Parlamente eine Bill für die Ema n c ipa tion der Ka¬
tholiken vorzuletzen , durch welche ihnen alle politischem
Nichte gegeben werden ; sie müssen aber auf jede legis«-



soss
kativeEinmischung in die Angelegenheiten der anglikani¬
schen Kirche verzichten und dem Könige das Veto bei der
Ernennung der katholischen Bischöfe einränmen . - Der
Courier glaubt , diese Bill werde vom Parlamente
nicht angenommen werden . Die Morning - Chrotit¬
ele sagt über diesen Gegenjland : " Wir wissen , das der
General - Solicitor gegenwärtig mit einer Bill beschäftigt
ist , um den Katholiken fernere Zugeständnisse zu bewil¬
ligen ; daß aber nicht alle Minister Sr . M . darüber ein¬
verstanden sind , wie weit die Zugeständnisse ausgedehnt
werden sollen . Wie man sagt , ist der Herzog geneigt ,
den Katholiken den Zutritt zu allen Aemtern zu gestatten ,
ausgenommen zu dem eines Lord Kanzlers . «

— Die Londoner Zeitungen vom 20 . Dez . verkündi -
digen den Friedens -Traktat zwischen Brasilien und Bue -
nvs -Ayres ; dieser Vertrag sezt fest , daß dieCisplatinische
Provinz ( Panda Orientale ) und Montevideo unabhängig
seyn sollen . Die Regierung der Provinz und jene von
Montevideo werden Deputiere erwählen , beauftragt , ei¬
ne provisorische Regierung cinzusezen , und hernach eine
politische Konstition für den neuen Staat zu verfertigen .
Diese Konstitution soll , bevor sic beschworen wird , durch
die Kommissäre beider Kontrahenten ( Brasilien u . Buenos »
Ayres ) durchgesehen werden , blos und allein um sich zu
überzeugen , daß die Konstitution nichts enthält , was
der Sicherheit der respektive « Staaten entgegen ist .

Portugal .
k* Ein Schreiben aus Lissabon vom 1 . Dezember ,
im Hamburger Korrespondenten , erzählt : "Die königli¬
chen Freiwilligen zu Setubgl haben sich in der lezten
Zeit ganz ausserordentliche Gewaltthätigkeiten erlaubt .
Der hanseatische Konsul , H . Barbosa , wurde neulich auf
der Straße verhaftet , nach den Kasernen geschleppt ,
mußte daselbst bis zum andern Mittage bleiben , und
wurde alsdann nebst noch zwei Gefangenen mit klingen¬
dem Spiel und unter Abfeuerung von Raketen , in den
gemeinen Kerker geworfen ! Ja , man gestattete ihm nicht
einmal , wie dieß bei Wohlhabenderen zu geschehen pflegt ,
ein besonderes Zimmer , selbst nicht daS allgemeine Ker¬
kerzimmer , sondern sperrte ihn in die sogenannte enxo -
vis , ein ^n furchtbaren Aufenthalt für Räuber und Mör¬
der . Diese Verlezung der völkerrechtlichen Ordnung hat
allgemeines Aufsehen erregt , und in Folge derselben ha¬
ben alle zu Setubal befindlichen Konsuln und Vizekon¬
suln fremder Staaten unter 'm 25 . v . M . auf

' s Nachdrück¬
lichste bei dem dortigen Militärbcfehlshaber protestirt .
Sie erklärten , man habe ihnen schon seit geraumer Zeit
mit Verhaftung und Mißhandlung gedroht , ungeachtet
ihrer Schuldlosigkeit und des von fremde » Monarchen ih¬
nen übertragenen Amtes ; sie hätten es jedoch nicht eher
glauben wollen , bis jene Drohung an dem Repräsentan¬
ten der freien Stadt Hamburg verwirklicht worden . Sie
verlangen daher besondere Masrcgeln zu ihrem Schuze ,
widrigenfalls sie zum großen Nachtheile des Handels ge-
nöthigt seyn würden , ihren Posten zu verlassen . Auch
der brittische Vizekonsul zu Villa -Real in Algarbien ist iy
Fesseln hieher gebracht worden . .

Die neueste Lissaboner Zeitung vom 8. Dez . machtaber nunmehr folgendes Refcript des Departements der
geistlichen Angelegenheiten und der Justiz bekannt : "Nach¬dem Sc . Majestät erfahren , daß mehrere königliche Frei¬
willige dieser Stadt sich erlaubt haben , ohne Dazwischen ,
kunft der kompetenten Behörden mehrere Personen , und
unter andern den Vizekonsul von Hamburg zu verhaften ,
so ist der Wille Sr . Majestät , daß Sie sogleich die auf
diese Art verhafteten Personen , namentlich den besagten
Vizekonsul fiel geben , mit dem Vorbehalt einer gesczli -
chen Untersuchung in dem , was Handlungen betrifft ,die als peinlich angesehen werden könnten . ( Unterz .)
Luiz de Paula Furtado de Castro do Rio de Mendoga .
Im Palast Queluz den 5 . Dez . «

P r e u s s e n .
Berlin , den 2u ) Dez . Unser Gesandter am kais .

russ . Hofe , H . General - Lieutenant v . Schöler , ist nach
Petersburg abgereist .

Rußland .
Riga , den 4 . Dez . Das Provinzialblatt für Kur¬

land , Livland und Esthland enthält folgende , zum Theil
nach der Nordischen Biene entworfene Uebersicht deä be¬
endigten Feldzuges :

"Jene von Rußland bewirkte , in Petersburg geschlos¬
sene Konvention , wodurch die Nothwendigkeit anerkannt
wurde , den Griechen bürgerliche und politische Existenz
zu sichern , wurde von allen Rechtlichen und Klugen in
Europa mit jauchzendem Dankgefühl aufgcuommen .
Nicht geringer war ihre Thrilnahmr , zu welcher Nazis «
sie auch gehören mochten , für den gegenwärtigen Krieg .
Er wurde angefangen , um verlczten Traktaten Erfül¬
lung , der beleidigten Würde Rußlands Genugthuung zu
verschaffen ; aber nur der , den persönliches , schmuzigrS
Interesse verblendete , konnte nicht erkennen , daß die gan¬
ze kultivirte Menschheit dabei unendlich gewinne , wenn
jene auf Rohheit und Barbarei basirte Macht , jene asia¬
tische Tyrannei , die sich zur Herrschaft über unfern gan¬
zen Weltthcil vom Himmel berufen glaubt , in dem Mo ,
mente — dem lezten vielleicht , wo ihre Pläne noch un¬
schädlich gemacht werden können — in dem Momente ,
wo dumme Scheelsucht gegen christliche Brüdervölker ihr
schon die Waffen der Kultur gereicht hat , ohne ihr den
Geist derselben geben zu können , gebändigt , zurückge¬
drängt , auf immer unschädlich gemacht wird . Rußland
bedarf nur einer freien Fahrt durch den Bosporus und di«
Dardanellen , wie sie durch den Sund und die Straße von
Gibraltar statt findet : aber ganz Europa bedarf es , daß
so viele zertretene Völker , die zu seinem Familienkreise ge,
hören , zu ihm zurückkehren ; so viele weite , einst üppig
reiche , jezt öde Länder , der Kultur wiedergegeben wer ,
den , und auf immer gesichert gegen daS erdrückende Joch
stumpfsinniger Barbaren . Dem heiligen Kriege ist de»
Segen geworden , den seine Zwecke verdienen . Erst sechs
Monate sind es , daß der Kaiser eins seiner Heere daz »
aussandte . Als entscheidende Momente naheten , trat Er
selbst an die Spize derselben — und in Europa sind di «
Moldau , die große und die kleine Wallach« , und jen,



seits der Donau ein beträchtlicher Theil der Bulgare ! er¬
obert ; acht Festungen genommen , nebst den befestigten
Positionen an der Donau und zwei feindlichen Lagern .
Unsere Trophäen sind y57 Kanonen , iü « Fahnen und un¬
ermeßliche Vorräche . t7 große und - 5 kleine Fahrzeuge
wurden theils in den Grund gebohrt , theils erobert .
Neun Pascha ' s und 22,500 Mann haben die Waffen vor
unfern Truppen niedergelegt , und Tausende bulgarischer
Familien sind aus der Knechtschaft befreit . In Asien
find drei Paschaliks oder Gouvernements , mit sechs Fe¬
stungen , drei Schlössern und drei Lagern erobert und
in diesen 3,3 Kanonen , 1Y5 Fahnen , n Roßschweife .
Gefangen wurden acht Pascha 's und 6000 Soldaten .
Ein Korps von 50,000 Mann Feinden wurde geschlagen
und zerstreut , und auch hier sind mehrere tausend Fami¬
lien Eingeborner , welche die Türken wie eine Heerde
vor sich hertriebcn , befreit und ihrer Heimath wiederge -
geben , um sie künftig unter dem Schuze der Sieger ru¬
hig zu bewohnen . ÜnS kosteten diese Vortheile 8 Kano¬
nen , die vor Schumla verloren giengen , und etwa booo
Getddtete . Jezt geht die Linie unserer Truppen von dem
stark befestigten Kalafat , auS dem ein panischer Schre¬
cken die Türken vertrieb , also von Widdin bis zu dem
wieder gerüsteten Varna . Sie haben Vorposten am
Kamtschik , Dewec besezt, Basardschik und Prawodi ge¬
deckt. Von Schumla , besten Beobachtung während des
Winters überflüssig war , und von Silistria , wo Frost
und Ueberschwemmungcn die Fortsezung der Belagerung
zu schwieng machten , sind unsere Truppen zur Winter¬
rast in die Moldau und Wallachei gezogen , und haben
die Feinde , die ihren Marsch beunruhigen wollten , blu - ,
tig zurückgeschlagen. Die Zukunft ist in Gottes Hand ;
aber unter der Äegide der Weisheit und des Heldenmu -
thes feines Monarchen kann Rußland nur einer glückli-
licheu entgegen gehen .«

Odessa , den 6 . Dez . In Folge eines kaiserlichen
Ukas ist die bisher am Dniester befindliche Quaraitaine -
Linie am 1 . d . M - bis zum Pruth erweitert worden .

— Seck dem 3 . d . M . ist es immerwährend kalt gewe¬
sen . Das Thermometer hat beim Aufgange der Sonne
bereits k Grad Kälte gezeigt. Man mußte sogar einen
noch hohem Grad derselben erwarten , da in der Moldau
und Wallachei , obgleich diese Provinzen südlicher liegen
als Odessa , der Winter sich schon längst eingestellt hat .
Am 2 . hat es dieses Jahr zum erstenmal hier geschneit.

— Am t . d . M . sind 2t russische Küstenfahrzeuge , mit
Wein und andern Waaren beladen , aus Galatz hier an ,
gekommen . ( Journal d'

Odessa .)
— Die Zolleinnahme im Reiche , welche im I . 1622

nicht ganz 40 Mill . Rubel betrug , belief sich im vorigen
Jahre auf mehr als 64 Mill .

Türkei .
Konstantinopel , den2Z . Nov . DiestrengeJah¬

reszeit , welche in den militärischen Operationen einen
! Stillstand eintreten läßt , und den Großwessier zu Aidos ,
! den Seraskier Hussein Pascha in Schumla zurückhält ,
^ bringt dagegen in die diplomattfchen Verhandlungen neues

Leben , und erweckt bei der friedliebenden Partei neuer¬
dings Hoffnungen , wenn nicht unvorhergesehene Ereig¬
nisse dazwischen kommen , und der so schwer zu beurthei -
lende Charakter der ottomanischen Politik alle Berechnun¬
gen zu Schanden macht . Der Aufenthalt in Pera des
Hrn . Bois le Cvmte , der gestern nach Wien zurückge-
reiset ist , soll zu häufigen Konferenzen zwischen dem nie¬
derländischen Gesandten und dem Reis Effcndi geführt ,
und bei den einstußreichsten Personen des Divans aber¬
mals den Gedanken einer Annäherung an die vermitteln¬
den Mächte aufgeregt haben . Zwar spricht man sich
nicht deutlich über den Zweck der Sendung des Hrn . BoiS
le Comte aus , und will damit immer nur die von Russ¬
land angeorbncte Sperre der Dardanellen verbunden
wissen ; doch scheinen auch einstweilige Eröffnungen zur
Einleitung von direkten Unterhandlungen mit der Pforte
von Seite der französischen Regierung gemacht worden zu
seyn , denen vielleicht bald wichtigere folgen . Die seit
dem 17 . d. M . wirklich eingetretene Blokade der Darda¬
nellen erweckt daher weit weniger Besorgnisse als früher
deren Ankündigung , wo man mit Aengstlichkeit die Er¬
scheinung russischer Schiffe bei dey Schlössern des Helles -
pontS vernommen haben würde , und diese sehr sichtbar«
Ruhe kann nichteine Folge deS noch kurz vor der Sperr «
erfolgten Einlaufens des ägyptischen Getreidetransports
seyn , da dadurch das Bedürfniß der Hauptstadt nur auf
kurze Zeit gedeckt wird . Auch die Sendung eines Eilbo¬
ten von Seite des Hrn . van Iuylen über Smyrna an die
Botschafter scheint durch wichtige politische Gründe ver¬
anlaßt worden zu seyn . Der Getwidetransport aus Ale¬
xandria hat wohl die Behörden für den Augenblick sichre
gestellt , allein der Mangel würde bald fühlbar werden ,
sollten sich die Zufuhren hierauf beschränken. In Aegyp¬
ten sollen zwar Anstalten getroffen werden , um die Haupt¬
stadt auch in Zukunft mit dem nöthigen Gewerbe zu ver¬
sorgen , und man spricht von eigens ausgerüsteten Kriegs¬
schiffen , welche Mehmed Ali bestimmt habe , die künftigen
Sendungen zu eskortiren . Allein diese könnten höchstens
die Transporte gegen einzelne Kaperangriffe sicher stellen,
sie dürften schwerlich die russische Blokade zu durchbre¬
chen und den Kanal frei zu machen im Stande seyn ;
denn seit der Schlacht bei Navarin ist die früher so schnell
emporgekommene ägyptische Marine in ihren vorigen un¬
bedeutenden Stand zurückgesunken , und aller Anstren¬
gungen des Vizekönigs , so wie des angebornen HangeS
der Nazion für Schiffahrt ungeachtet , wird es langer
Zeit bedürfen , um den bei Navarin erlittenen Verlust
zu ersezen . Zwar sollen ägyptische Seeoffiziere nach Eng¬
land und Frankreich geschickt werden , um sich daselbst
auszubilden , und später eine Schule für Seeleute in
Alexandria zu errichten ; allein dieses lobenswerthe Be¬
streben wird nur der Nachkommenschaft Vortheile ge¬
währen .

— Der ostreichische Beobachter bringt Folgendes ans
Konftantinopel vom 25 . November :

"Die russische Flotte im schwarzen Meere ist durch die
Stürme , welche in der lezten Hälfte des Oktobers dort



2088

herrschten , zum Einlaufen in die russischen Häfen gend»
thigt worden ; doch scheint dieß nicht ohne einigen Ver¬
lust an Schiffen und Mannschaft statt gefunden zu ha¬
ben ; denn auffer einem rasteten Linienschiffe von du Ka¬
nonen , welches bei Jnada an die Küste geworfen wur¬
de , sollen noch mehrere andere , theils Kriegs - theils
Transportschiffe , sowohl an der europäischen , als an der
astatischen Küste gescheitert scyn.

" Bald , nachdem die Absicht Rußlands , die Blokade
vor die Dardanellen zu legen , bekannt geworden war ,
hat die griechische Regierung eine große Zahl von Kapcr -
briefen ausgegeben , und griechische Korsaren haben sich
in der lezleren Zeit wieder mehrerer mit Getreide belade¬
nen Kauffahrer verschiedener Nazirnen , worunter vier
vstreichischc , welche eS gewagt hatten , ohne Eskorte
in dem Archipclagus zu segeln , bemächtiget , und sie nach
Aegina vor das dortige Prisengericht aufgebracht ."Die Pforte hat sich , sobald sie die Gewißheit . der
Ausführung der schon früher angedrchten Hlokade der
Dardanellen durch eine russische Eskader erhalten hatte ,
bewogen gefunden , alle Vorkehrungen zu treffen , um den
Konsumtwnö - Bedarf der zahlreichen Bevölkerung der
Hauptstadt zu decken ; und da bei der Ungewißheit der
Ankunft anderer Getreide -Ladungen und der Langsamkeit
der Landtransporte , die , einmal vrganisirt , in der Fol¬
ge wohl ihren regelmäßigen Gang nehmen werden ,
schleunige Masregeln ergriffen werden mußten , so ist
am 23 . d . M . ein Befehl bekannt gemacht worden , kraft
dessen alle unvcrheirathcten , nicht in Konstantinvpel ge¬
bürtigen , und nicht wirklich dahier ansäßigen Griechen
und Armenier binnen vierzehn Tagen die Hauptstadt ver¬
lassen , und in ihre Heimath sich begeben sollen. Der
griechische und der armenische Patriarch sind mit Voll¬
ziehung dieser Masregeln beauftragt , durch welche die
hiesige Bevölkerung ungefähr um 25,000 Köpfe vermin¬
dert werden dürfte .

"Gleich , nachdem die Pforte von dem Erscheinen der
russischen Eskader bei Tcnedos Nachricht erhalten hatte ,
ernannte sie den bisherigen Kommandanten des Lagers
bei den Dardanellen , Hafis Ali Pascha , zum Befehlsha¬
ber des Schlosses von Tenedvs , und der ehemalige Groß -
wessier SilchdarAli Pascha wurde mit dem Oberbefehl
der Truppen an den Dardanellen beauftragt , auch die
dortige Station durch einige dahin Abgesandte Kriegs¬
schiffe verstärkt .

"Der jüngsthin abgefezte Großwessier Mehmed Se -
kim Pascha ist bereits in seinem Exil zu Gallipoli ange -
kvmmen .»

Verschiedenes »— Am 10. Dez . wurde in Daiern an der Allmühl
Lei Beilugries ein Biber geschossen , der wenigstens 40
Pfund wiegt . An der Altmühl sah man seit Mcnschem
Gedenken kein Thier dieser Gattung .

— In Genf leben zwei Ehepaare , welche duich die
lange Dauer ihres Ehestandes bemerkenswerth sind : das >eine ist 64 , baS andere 65 Jahre verheirathet .— Der in Augsburg verstorbene katholische Kauf¬mann Kalmberg hat den dortigen Armcnfond zum Uni¬
versalerben seines 120,000 fl . über Abzug der Legaten >
betragenden Vermögens eingcfezt.

' ^

Auszug aus den Karlsruher Witterungö -
Beobachtungen .

24 . Dez . Barometer Thcrm . Hygr . Wind .
M . Ü 2? Z. 9,0 L. 3,9 G . 67 G . W .
M . 2/2 27 Z . K,2L . SchG . 67 G . W .
N . 9 ^ 27 Z . 7,9 L . 6,0 G . 66 G . W .

Trüb , regnerisch und windig .

Pfychrometrifche Differenzen : o . y Gr . 1 .0 Gr . 0.6 Gr .

Todes - An zeigen .
Allen Verwandten und Freunden meines vortrefflichen ^altern Bruders , Moriz V olz , mache ich hiermit die !

traurige Anzeige von dessen am 16 . d . M . in der Schweiz
erfolgten Lode .

Karlsruhe , den 25 . Dez . iö -28 .
Professor V - . W . L . Bolz .

Dem Allmächtigen hat es gefallen , weine » geliebten
Gatten , Christoph Kämmerer , Bürger und Anstrei »
eher , von den Leiden einer Brustwaffersucht in ein besseres
Leben abzurufen .

Als treuen Familienvater und rechtschaffenen Bürgrebeweinen ihn
Karlsruhe , den 25 . Dez » 1828 .

Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe . sWellen - u. Kla fterho lz - Versi « i »
gerung . ß Nächste» Dienstag , den Zo . d . M - , Morgens halb
ÜUHr , werden in dahicfigcr Fasanerie gegen

11,000 buchene und eichene Wellen — und
14 Klafter gemischtes Holz

öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigcrungslufiigen
mü dem Bemerken hiemit « » laden, daß sie sich zu gedachterbeit
in der dahiesigen Forstamtswohnung cinsindcn. können , ui- d von.
da. zum Versteigerungsort geführt werden.

Karlsruhe , den 14 . Dez. 1828.
Großherzogliches . gcrstamt.

Fischer .
Karlsruhe , sAnzeige . ^ Frisch angekommcnr Lur ,

Hots , Cabliau , «scheltsstche , Austern , Bickinge , Prickelt , ruh -
sischcr Caviar , marinirtcr Aal -, Lhonfische und Saulcs , Pou »
lardcn rc . bei

C. A. Fellmeth .
Karlsruhe . sAnz .eige . 7 Acckte neue BraunschwciKk

und Göttinger Würste , neue Sultanini , große Tafelfeigm ?sind angekomme» und billig zu haben bei
Jakob Gi » » i.

!

Verleger und Drucker ; P . Macklor .
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